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- Informationen des Umweltbundesamtes zur Luftreinhaltung - 
 
 

Wertesystem (definiert in den EG-Richtlinien) 
Stand: 01.01.2006 

 
 

Benzol  

gemäß Richtlinie 2000/69/EG, Anhang I 

Immissionsgrenzwert     
 

5µg/m3 einzuhalten ab 1.1.2010 

Kalenderjahresmittel 
Toleranzmarge 100% (5 µg/m3) am 13.12.2000,  

Reduzierung ab 1.1.2006 und alle 12 Monate danach um 1 µg/m3 auf 0% 
am 1.1.2010 

Obere Beurteilungsschwelle 70% des Grenzwerts (3,5 µg/m3) 
Untere Beurteilungsschwelle 40% des Grenzwerts (2 µg/m3) 

Blei  

a) gemäß Richtlinie 1999/30/EG, Anhang IV 

Immissionsgrenzwert     
 

0,5 µg/m3  

Jahresmittelwert, einzuhalten ab 1.1.2005 

(oder als Sonderfall ab 1.1.2010 in unmittelbarer Nachbarschaft von der 
Kommission gemeldeten Punktquellen, in diesem Fall Immissionsgrenz-
wert ab 1.1.2005 1,0 µg/m3) 

Toleranzmarge 100% ab Inkrafttreten in gleichen Jahresraten auf 0% zu mindern bis 
1.1.2005 

(oder als Sonderfall bis 1.1.2010 in unmittelbarer Nachbarschaft von der 
Kommission gemeldeten Punktquellen) 

Obere Beurteilungsschwelle 70% des Grenzwertes (0,35 µg/m3) 
Untere Beurteilungsschwelle 50% des Grenzwertes (0,25 µg/m3) 

b) gemäß Verordnung über Immissionswerte - 22. BImSchV, § 1 Abs. 5 

Immissionsgrenzwert    
 

2 µg/m3 Jahresmittelwert 
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Kohlenmonoxid (CO)  

gemäß Richtlinie 2000/69/EG, Anhang II 

Immissionsgrenzwert      
 

10 mg/m3 als höchster 8-Stunden-Mittelwert eines Tages,  
einzuhalten ab 1.1.2005 

Toleranzmarge 6 mg/m3 am 13.12.2000, Reduzierung ab 1.1.2003 und alle 12 Monate 
danach um 2 µg/m3 bis auf 0% am 1.1.2005 

Obere Beurteilungsschwelle 70% des Grenzwertes (7 mg/m3) 
Untere Beurteilungsschwelle 50% des Grenzwertes (5 mg/m3) 

Stickstoffdioxid (NO2)  

a) gemäß Richtlinien 85/203/EWG und 90/656/EWG 

Immissionsgrenzwert  

     

200 µg/m3, 98 Perzentil der Stundenwerte 

Leitwerte  - 50 µg/m3, 50 Perzentil der Stundenwerte 

- 135 µg/m3, 98 Perzentil der Stundenwerte  

b) gemäß Verordnung über Immissionswerte -22. BImSchV, § 1 Abs. 6 

Immissionsgrenzwert     200 µg/m3, 98 Perzentil der Stundenwerte 

c) gemäß Richtlinie 1999/30/EG, Anhang II: 

1. Immissionsgrenzwert 
(Gesundheit)      

 

200 µg/m3: über 1 Stunde bei höchstens 18 Überschreitungen im Kalen-
derjahr, einzuhalten ab 1.1.2010 

dazu Toleranzmarge:  50% ab Inkrafttreten bis 1.1.2010 in gleichen Jahresraten auf 0% zu mindern 

dazu  

Obere Beurteilungsschwelle 

70% des Grenzwertes (140 µg/m3), höchstens 18 Überschreitungen im 
Kalenderjahr 

dazu  

Untere Beurteilungsschwelle:  

50% des Grenzwertes (100 µg/m3), höchstens 18 Überschreitungen im 
Kalenderjahr 

2. Immissionsgrenzwert 

(Gesundheit) 

40 µg/m3  Kalenderjahresmittelwert, einzuhalten ab 1.1.2010 

dazu Toleranzmarge:  50% ab Inkrafttreten bis 1.1.2010 in gleichen Jahresraten auf 0% zu min-
dern 

dazu  

Obere Beurteilungsschwelle 

80% des Grenzwertes (32 µg/m3) 
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dazu  

Untere Beurteilungsschwelle 

65% des Grenzwertes (26 µg/m3) 

3. Immissionsgrenzwert 

(Vegetation) 

30 µg/m3 NOx (NO+NO2), als Kalenderjahresmittelwert 

dazu  

Obere Beurteilungsschwelle 

  

80% des Grenzwertes (24 µg/m3) 

dazu  

Untere Beurteilungsschwelle 

  

65% des Grenzwertes (19,5 µg/m3) 

Alarmschwelle 400 µg/m3, gemessen über 3 aufeinanderfolgende Stunden an  

repräsentativen Orten über mindestens 100 km2 oder in ganzen  
Ballungsräumen, wenn sie kleiner sind 

Ozon  

a) gemäß Richtlinie 92/72/EWG 

Schwellenwert Gesundheits-
schutz   

 

110 µg/m3 Mittelwert über 8 Stunden 

Schwellenwert Vegetati-
onsschutz  

200 µg/m3 Mittelwert über 1 Stunde, 

65 µg/m3 Mittelwert über 24-Stunden 
Schwellenwert Information 180 µg/m3 Mittelwert über 1 Stunde 
Schwellenwert Warnsystem 360 µg/m3 Mittelwert über 1 Stunde 

b) gemäß Verordnung über Immissionswerte - 22. BImSchV, § 1a 

Schwellenwert Gesundheits-
schutz  

 

110 µg/m3 Mittelwert über 8 Stunden 

Schwellenwert Vegetati-
onsschutz  

200 µg/m3 Mittelwert über 1 Stunde, 

65 µg/m3 Mittelwert über 24-Stunden 
Schwellenwert Information 180 µg/m3 Mittelwert über 1 Stunde 
Schwellenwert Warnsystem 360 µg/m3 Mittelwert über 1 Stunde 
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c) gemäß Richtlinie 2002/3/EG 

Zielwert (Gesundheit)  
 

120 µg/m3 als höchster 8-Stunden-Mittelwert eines Tages, darf an 25 Ta-
gen im Kalenderjahr, gemittelt über 3 Jahre, überschritten werden, 

Zielwert für 2010 
Langfristziel (Gesundheit) 120 µg/m3 als höchster  

8 Stunden-Mittelwert eines Tages während eines Kalenderjahres 
Zielwert (Vegetation) 18000 µg/m3 . h, gemittelt über 5 Jahre,  

(AOT 40, berechnet aus 1 - Stundenwerten von Mai bis Juli) 

Zielwert für 2010 
Langristziel (Vegetation) 6000 µg/m3 . h 

(AOT 40, berechnet aus 1 - Stundenwerten von Mai bis Juli) 
Alarmschwelle  240 µg/m3 als 1- Stunden-Mittelwert , ab 9.9.2003 
Informationswert 180 µg/m3 als 1-Stunden-Mittelwert, ab 9.9.2003 

Ruß (Feinpartikel wie..)  

gemäß Richtlinie 1999/30/EG, Anhang III, Anhang V 

Immissionsgrenzwert Stufe 
1   

 

a) 50 µg/m3 PM10 über 24 Stunden, höchstens 35 Überschreitungen im  
    Jahr, einzuhalten ab 1.1.2005 
b) 40 µg/m3 PM10 über 1 Kalenderjahr, einzuhalten ab 1.1.2005 

dazu Toleranzmargen zu a) 50% bei Inkrafttreten, in gleichen Jahresraten zu mindern auf 0% 

zu b) 20% bei Inkrafttreten, zu mindern in gleichen Jahresraten auf 0% 

Immissionsgrenzwert Stufe 2 c) 50 µg/m3 PM10 über 24 Stunden, höchstens 7 Überschreitungen im  
    Jahr, bis 1.1.2010 

d) 20 µg/m3 PM10 bis 1.1.2010 
dazu Toleranzmargen zu c) abzuleiten aus Daten gleichwertig mit Grenzwert Stufe 1 

zu d) 50% am 1.1.2005, in gleichen Jahresraten zu mindern auf 0% 
dazu  

Obere Beurteilungsschwelle 

zu c) 60% des Grenzwerts (30 µg/m3) über 24 Stunden, höchstens 7 Über-
schreitungen im Kalenderjahr 

zu d) 70% des Grenzwerts (14 µg/m3 ) als Jahresmittelwert 
dazu  

Untere Beurteilungsschwelle 

zu c) 40% des Grenzwerts (20 µg/m3) über 24 Stunden, höchstens 7 Über-
schreitungen im Kalenderjahr 

zu d) 50% des Grenzwerts (10µg/m3 )als Jahresmittelwert 
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Schwefeldioxid ( SO2)  

a) gemäß Richtlinie 80/779/EWG 

Immissionsgrenzwerte  

gemessen nach der Black 
Smoke Methode  

 

a) 80 µg/m3 SO2 Median der Tagesmittelwerte im Jahr, zugeordnet   
   >40 µg/m3 Staub Median der TMW im Jahr 
b) 120 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet 
     <40 µg/m3 Staub Median der TMW i. Jahr 
c) 130 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet  
    >60 µg/m3 Staub Median der TMW im Winterhalbjahr 
d) 180 µg/m3 SO2 Median der TMW im WHJ, zugeordnet 
    <60 µg/m3 Staub Median der TMW im WHJ 
e) 250 µg/m3 SO2 98 Perzentil der TMW im Jahr, zugeordnet 
   >150 µg/m3 Staub 98 Perzentil derTMW im Jahr 
f) 350 µg/m3 SO2 98 Perzentil der TMW im Jahr, zugeordnet 
    <150 µg/m3 Staub 98 Perzentil der TMW im Jahr 

Immissionsgrenzwerte  

gemessen nach der gravimet-
rischen Methode 

a) 80 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet 
    > 150 µg/m3 Staub Median der TMW im Jahr 
b) 120 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet 
    < 150 µg/m3 Staub Median der TMW im Jahr 
c) 130 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet  

     > 200 µg/m3 Staub Median der TMW im WHJ 
d) 180 µg/m3 SO2 Median der TMW im WHJ, zugeordnet 
    < 200 µg/m3 Staub Median der TMW im WHJ 
e) 250 µg/m3 SO2 98 Perzentil der TMW im Jahr, zugeordnet 
   >350 µg/m3 Staub 98 Perzentil der TMW im Jahr 
f) 350 µg/m3 SO2 98 Perzentil der TMW im Jahr, zugeordnet 
    < 350 µg/m3 Staub 98 Perzentil der TMW im Jahr 

b) gemäß Verordnung über Immissionswerte - 22. BImSchV, § 1 Abs. 3 

Immissionsgrenzwerte  

gemessen nach der gravimet-
rischen Methode  

 

a) 80 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet 
    > 150 µg/m3 Staub Median der TMW im Jahr 
b) 120 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet 
    < 150 µg/m3 Staub Median der TMW im Jahr 
c) 130 µg/m3 SO2 Median der TMW im Jahr, zugeordnet  

     > 200 µg/m3 Staub Median der TMW im WHJ 
d) 180 µg/m3 SO2 Median der TMW im WHJ, zugeordnet 
    < 200 µg/m3 Staub Median der TMW im WHJ 
e) 250 µg/m3 SO2 98 Perzentil der TMW im Jahr, zugeordnet 
   >350 µg/m3 Staub 98 Perzentil der TMW im Jahr 
f) 350 µg/m3 SO2 98 Perzentil der TMW im Jahr, zugeordnet 
    < 350 µg/m3 Staub 98 Perzentil der TMW im Jahr 

c) gemäß Richtlinie 1999/30/EG, Anhang I 

1. Immissionsgrenzwert  
    (Gesundheit)  

 

350 µg/m3 über 1 Stunde, höchstens 24 Überschreitungen im Kalender-
jahr, einzuhalten ab 1.1.2005 

dazu Toleranzmarge:  150 µg/m3 (43%) ab Inkrafttreten bis 1.1.2005, Minderung ab 1.1.2001 in 
jährlichen gleich hohen Prozenten auf 0% 
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2. Immissionsgrenzwert  
    (Gesundheit) 

125 µg/m3 über 24 Stunden, höchstens 3 Überschreitungen im Kalender-
jahr, einzuhalten ab 1.1.2005 

dazu  

Obere Beurteilungsschwelle 

60% des 24-Stunden-Grenzwerts (75 µg/m3), höchstens  

3 Überschreitungen im Kalenderjahr 
dazu  

Untere Beurteilungsschwelle 

40% des 24-Stunden-Grenzwerts (50 µg/m3 ), höchstens  

3 Überschreitungen im Kalenderjahr 
3. Immissionsgrenzwert 

(Ökosystem) 

20 µg/m3, Mittelwerte über Kalenderjahr und Winterhalbjahr (1.10.-31.3.), 
einzuhalten bis 2 Jahre nach Inkrafttreten 

dazu  

Obere Beurteilungsschwelle 

60 % des Wintergrenzwerts (12 µg/m3) 

dazu  

Untere Beurteilungsschwelle 

40% des Wintergrenzwerts (8 µg/m3) 

Alarmschwelle 500 µg/m3 über 3 aufeinanderfolgende Stunden an repräsentativen Orten 
von mindestens 100 km2 oder in ganzen Ballungsgebieten (wenn sie klei-
ner sind) 

Immissionswerte für Staub „Feinpartikel wie Ruß“: siehe bei Ruß  

Immissionswerte für Staub (Schwebstaub)  

a) gemäß Richtlinie 80/779/EWG 

Immissionsgrenzwerte  
 

- 150 µg/m3 Jahresmittelwert der Tagesmittelwerte im Jahr 

- 300 µg/m3 95 Perzentil der Tagesmittelwerte im Jahr 

b) gemäß Verordnung über Immissionswerte -22. BImSchV, § 1 Abs. 4 

Immissionsgrenzwerte  
 

- 150 µg/m3 Jahresmittelwert der Tagesmittelwerte im Jahr 

- 300 µg/m3 95 Perzentil der Tagesmittelwerte im Jahr 
 


